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VAU J. PETfJL Pr.t. aufgeben soll, kann ki ihr gleichgiltig sein, wer diese Festungen und In
sein bekommt: ob Vulgären, Serben oder Älbaner. TaS sind Bedingun
gen, auf die die Türkei auch unter

gehen wollen.
Bei den Verbündeten auf dem

haben des Löwen Fell verteilt, ehe

leilung gründete sich ihr Lündniö.

grinern zugesprochen.
Auf der Vildsläche sind Oesterreich und Italien erschienen mit den'

Einspruch gegen diese Beute-Teilun-

Albanien und Skutari als die Hauptstadt Albaniens. Je starker dal

künftige Albanien sein wird, desto mehr kann eö zum Gegengewicht gege,

groszscrbische Pläne werden, die sich in Zukunft bedenklich für Oesterreich

Ungarn und Italien auöwachsen könnten.

Eine von den Truppen besetzte

von Serben oder Montenegrinern
schwer sie zu nehmen ist, zeigt die

und Her der vergeblichen Friedensverhandlungen mit der Türkei beruh

darauf. Tic immer höher sich türmenden Forderungen der Verbündete,

haben offenbar den Zweck, Zeit zu

den könne. Tenn dann kann man zu

unS wieder hinaus zu werfen".
Dort liegt heute der Snmd für

Vefahr. wenigstens die Möglichkeit,

darauf an, für wie wichtig Oesterreich

Der lvlnvelllodn.
Gegen den Vorschlag, durch gesetzliche Festlegung eineS Mindcstlohnek

der Not zu steuern, die junge Mädchen der Unmoral in die Arme treibe

und sa den Anlaß für daS Soziale

Ckutari und die klegäischen Inseln

dem neuen Regime bereits hat ein
'

Balkan liegt die Sache ändert. Gif
sie um Kriege schritten, und auf diese

Dabei war Skutari den Montene

Sie verlangen ein selbständigec

Stellung wie die von Skutari würd
nicht wieder geräumt werden. Wi

jetzige Belagerung. TaS ganze Hi

gewinnen, damit Skutari erobert wer

Oesterreich sagen: Versucht c

die Fortdauer deS Kriege?. Und di

seines WeitergreifcnS. ES komm:

Skutari hält. ,

Uebel zu beschränken, äußert di,

festsetzen zu lassen, so würden nich'

Lrbeiteroerbände heftigen Einspruä

sollte, während andere Menschen

für genügend halten. Wenigsten

erlernen will.

die Inhaber der allergrößten Gt

hat zugeben müssen, daß seine Fi

auch die großen Häuser würden li

Chic Abendpost die folgenden Bedenken: -

Wenn vor einigen Jahren der Vorschlag gemacht worden wäre
durch die Legislatur einen Mindestlohn

nur alle Zeitungen, sondern auch die

erhoben haben. Erstere hätten gesagt, daß der wohlwollende Despotis
mus in jeder Form unamerikanisch ist, und letztere hätten geltend gemacht

dafz eine Regierung, die nach unten hin die Lohngrenze zishen darf, si

folgerichtig auch nach oben hin zu ziehen versuchen wird. Jetzt ober wir!

mst ohne Widerspruch behauptet, dasz die Gesetzgeber nicht nur das Rechi

sondern sogar die Pflicht haben, die in Fabriken und Maden tätige!
Frauen und Mädchen durch die Einführung eines Mindestlohnes gege:

die Versuchung zu schützen". Es fragt sich eigentlich nur noch, wie ho

Dieser Zwangslohn sein muß, damit der angegebene Zweck erreicht wird
Tie Politiker, die von den Steuergeldern leben, sind der Meinung, dal

mindestens $12 die Woche betragen
freunde $10 oder selbst $3 wöchentlich

$3 soll selbst ein vierzehnjähriges Mädchen erhallen, das soeben erst di

schule verlassen hat und ein Geschäft

Um zu beweisen, daß dieser Mindestlohn auch wirklich gezahlt werde

könnte, hat ein Ausschuß der Legislatur, an dessen Spitze der Vizegouve,
neur und SenatZvorsitzer O'Hara steht,

chäftshäuser vorgefordert, deren Gewinnst sich in guten Jahren auf Mi.'

lionen beziffert. Einer dieser Herren

m im vorigen Jahre einen Reinüberschuß von $7.000,000 erzielt hat un
nicht zugrunde gegangen wäre, wenn sie $2.000.000 mehr an ihre Arbe

lcrmnen gezahlt hätte. Tiese Beweisführung ist indessen etwaö gar z

wie sie, von ihrer Berobredung m

Cie Cbrtflense gesprochen.
Gle schnallte die Schlittschuh ab

und ging langsam nach Hause. Die
Sonne war verschwunden. Elektrisch

ogenlampcn, vom Wind schwach de

wegt, warfen ihr grelles Licht au
die Bahn. Drüben, am Ufer de

Teiches, bewegten sich die Menschen
wie kleine schwarze Schatten; die

Säume mit ihrem Geäst bildeten
oben ein Gitter, durch das der matt
grüne Himmel schimmerte.

Natürlich hatte die Wirtin wieder
das Fenster geschlossen, und da! Zim
mer war heiß und unbehaglich. Et
war unmöglich, jetzt mit Ausmerk
samkeit zu lesen. Lotte war der
stimmt und mußte nicht recht warum,
Die Tranen liefen ihr über'! Gesicht
weinend schlief sie em.

Am nächsten Morgen wachte sie in
der schlechtesten Stimmung auf. Die
Wirtin , hatte den Kaffee nicht zur
Zeit fertig gemacht und bekam die

Kündigung zum nächsten Ersten.
rotte nahm ihre Bucher untern

Arm. Auf dem Wege zur Bibliothek
traf sie Ole Christensen. Er sah

blaß und überarbeitet auS. Noch n
war er ihr so fade erschienen mit sei

nem silberblonden Haar und den
masserhellen Augen.

.Hören Sie, Frotchen," sagte kr,
,e geht Nicht, daß ich heute mitkom
me zu dem Auöflug. Mein Repeti
tor will den ganzen Nachmittag mit
mir ochsen. Machen Sie die Schilt
tenfahrt mit?'

Nein, ich arbeite auch," sagte sie

kurz.
Als sie nach Hause ging, knirschte

der Schnee unter ihren Fußen. Die
Luft war klar und herbe... Wenn
sie in em paar Stunden mit dem Ar
beiten begann. war'S noch früh ge

nug... Erst mal ein kleiner Spa
zieraang zur Auffrischung.

Sie legte die Bucher auf den Tisch,

zog ihre weiße Jacke an. stülpte die

Flauschmutze auf daS Haar und ging
orr.

Unterwegs sah sie wundervolle
Aepfel m einem Schaufenster; sie

auste welche und eine Tute gerostet:
Maronen und begann gleich auf der

Straß: davon zu nasch n.
Jetzt war'ö halb vier Uhr. Der

Schloßgarten war nicht weit... sie

wollte doch mal sehen, ob viele den

Ausflug mitmachten. Wer weiß, od

gcnugend Beteiligung war!
Aber da horte sie schon Schlitten

geläut und lustige Stimmen. Ein
paar Kolleginnen mit ihren Bekann
en standen dort und winkten ihr
u. Und naturlich Doktor Bendler

mitten unter ihnen.
Da bringt Fräulein Gürllch

chwedifchen Punsch für Christensen
mit," neckte er, damit er unterwegs
ouftaut!"

Christensen fahrt nicht mit, und
ch muß auch nach Hause; ich kam

bloß mal..."
Ich auch, wir alle kamen bloß se

hen. ob wirklich die bestellten Schlit- -

en vorgefahnn sind. Jeder von unS
hat nämlich eigentlich was andere
vor. Ein paar Kollegen aus meiner
Schule sind auch dabei. Also. !n
welchem Schlitten halten wir unsere
philosophischen Gespräche, da wir
doch nun einmal hier sind?... Ich
bin für den letzten, Sie auch?"

Ehe Lotte sich noch die Antwort
überlegte, half er ihr einsteigen und
etzte sich neben sie.

Es dauerte nicht lange, da fuhr
die ganze Reihe von Schlitten zu:
Stadt hinaus. Kleine rosa Wolken

standen an dem weißblauen Himmel.
Rechts und links von der Chaussee
schneebedeckte Bäume, und nichts zu
hören als das luftige Schellengeläut.

Glattes ElS, em Paradies fui
den, der gut zu tanzen weiß" ... zi- -

tierte Doktor Bendler. Nun, aus
welchem Band Nietzsche ist das?"

Lotte schwieg. Es war so zauber
yaft ichön hier orauken, van man
Angst hatte, durch , ein Wort da
Märchen zu zerstören. Immer wei-te- r

in die blaue Dämmerung ...
An der Försterei wurde Halt ge

mackt. Die Gesellschaft stieg aus.
Bendler hatte eine Flasche Rotwein

der Manteltasche, ein anderer
brachte Rum mit; ein paar Damen
packten Apfelsinen aus, und Lotte
spendierte ihre Aepfel und Maronen.

Punsch muß gebraut werden",
einer der Herren. Bender ist

Spezialist für Punsch. In die Kü
mit ihm!" ,.

Der Oberlehrer war gern bereit
dazu. Wenn Sie mir helfen wol

Fräulein Lotte.'. Er nahm Rot
wein. Rum. Apfelsinen; Tee wurde

der Försteröfrau bestellt. Dann
ließ er sich zeigen, wo der Zucker
stand, komplimentierte die Frau hin-au- S

und blieb mit Lotte allein in
Küche. ,

So", erklärte er, '.den Tee neh-me- n

wir zum Punsch, daS ist für
Aroma notwendig. Nun muß
Wein warm werden. Reichen

Sie mir den Teetopf, und hier von

Apfelsinen brauche ich den Saft".
Lotte beobachtete den Doktor und

amüsierte sich über seinen Eifer.
Sie brauchen mich gar nicht aus

zulachen", sagte er. Über den Topf
dem Wein gebeugt, .so ein

Punsch hat schon manchem Menschen

besser geholfen, als die ganze Mathe,
matik oder Philosophie. Deshalb
freu ich mich, daß ich Sie als meine

nis der Zubereitung einweihe kann.'
Sie find rührend gütig zu mir

Er achtete auf ihre Ironie gar
nicht. In einem der Schranke vor
wird sich wohl eine Saftpresse sin
den. Bitte, drücke Sie die Früchte
aus!'

Doktor Lendler reichte ihr die Ap
seinnen uns stellte sich wieder an
den Herd. Nun sagen Sie mal.
warum Sie gestern auf der Eisbahn
so ungemütlich wurden. Bloß wett
Ich von dem Durchmesser Ihres Mun
des beim Küssen sprach? Diese Be
rechnung war doch für mich sehe na
helikgend. Frauen sehen immer da!
Nächste zuletzt. Schen Sie. mit Jh.
rem Oberlehrermnenexamen steht
genau 10.

Wie meinen Sie da?"
Wenn Sie meinen Rat hören.

werden Sie ganz einfach statt Frau
lein Oberlehrerin lieber Frau Ober
lehrcr. DaS erspart Ihnen diel Ar
beit. und wenn Sie mir vertrauen.

Lotte schnitt die Früchte durch.
Wissen Sie. wal ich am liebsten

täte?"
Ach und ich erst" seufzte der

Doktor und sah sie zärtlich an.
zynen amtliche Apfelsinen an

den Kopf werfen!" rief sie wütend.
Was Ihnen aber sehr ale,chgült?z

wäre.
Immerhin, dem Punsch wäre es

Mcht zuträglich.
Seme Ruhe brachte sie ganz außer

Fassung, sie btß sich auf die Lip
pen vor Aerger.

Geben Sie m,r noch etwa! Zuk
er. Oder nei, kosten Sie erst." Er

reichte ihr in einer Tasse etwa!
Punsch. Lotte nippte. Nun, wn
st er?"

Abscheulich!" rief sie und sah ihn
gehässig an.

.Natürlich, da! dachte ich mrr. E!
ehlt noch Zucker. Wir müssen ihn

abbrennen. Das gibt einen guten
Geschmack."

Lotte zog die Auaenbraunen in die
Höhe. Mit diesem Menschen war
überhaupt nicht fertig zu werden. Das
beste war, sie schwug.

Wollen Sie m,r. bitte, den Zuk.
er reichen . wiederholte er. Da

oben scheint welcher zu stehen."
Sie gr,fs nach der Zuckerdose. Ali

ie öffnete, sprang ein Maus an ihr
vorbei. Lotte schrie gellend auf.

Die Kuchentur wurde aufgerissen.
Ein paar Gaste und die Förstersfrau
kamen hereingestürzt. Wai ist
denn passiert?" riefen sie. als sie

Lotte in Doktor Bendlers Armen
anden.

Reichen Sie mir ein Glaö Was
er!" bat der Oberlehrer. Schnell,
ie ist ohnmächtig." - Aber schon bei

einen Worten kam Lotte wieder zu
ch. Sie sah ein vielsagendes La

cheln auf den Gesichtern der anderen;
man nickte ihr verständnisvoll zu.

Jetzt wurde ,hr bewußt, daß der
Oberlehrer sie noch immer in seinen
Armen hielt. Blitzschnell wand sie

ch los und dankte ihrem Helfer mit
einer schallenden Ohrfeige.

Aus eine Ohrfeige gehört em
Kuß!" behauptete Bendler, ohne seine
Ruhe zu verlieren.

Aber Lotte drehte sich um und
verließ die Küche.

Ter brennende Punsch wurde her
eingebracht und von der ausgelassenen
Gesellschaft mit lautem Hurrah be

grüßt. Nur Lotte blieb schweig
am.

Plötzlich stand Doktor Bendler vor
hr. Sie sind mir Satisfaktion
chuldig", sagte er leise.

Lotte schlug langsam die Auqen in
hm auf. Er blickte sie ernsthaft

an, wirklich gar nicht mehr so zu
versichtlich wie sonst.

Ich bitte um Entschuldigung, ich
war unhöflich." stammelte sie.

Aber die Genugtuung, auf der ich

bestehe..."
Ich soll wohl versprechen, daß

ich's nie wieder tun werde?"
.Erlauben Sie. Fräulein Lotte,

mit so ein paar Worten ist die Sa
che nicht abgetan. Sie werden sich

doch vor einer - Satisfaktion nicht
fürchten?"

.Ach, setzt uzen Sie mich schon
wieder."

Durchaus nicht, ganz Zm Gegen-
teil. Im Vertrauen auf Ihrem Mut
schlage ich Ihnen ein Duell vor."

Sie blickte ihn an, ohne zu wissen,
was er meinte.

.Ein lebenslängliches Duell in
Form einer Ehe. Fürchten Sie sich.

Fräulein Lotte, oder halten Sie mich
nicht für satisfaktionsfähig?"

Er umfaßte ihre Hand und drück
te sie leise, ohne daß sie ihm entzo
gen wurde. .

Kein Sllhneverfuch möglich?" Um
ihren Mund spielte ein glückliche!
Lächeln.

Ich bleibe unerschütterlich bei mei
ner Forderung. , Lebenslängliches
Duell, bis ener von uns kampfun
fähig geworden ist."

Doktor Bendler füllte zwei Gläser
mit Punsch. UebrigenS sagt Nietz
sehe: die Dankbarkeit sei eine mildere
Form der Rache. Oder zitiere ich da

wlft?"
Ich hab' keine Ahnung..." Lotte

nahm ihr Glas, und wie sie mit dem
Oberlehrer anstieß, gab es einen
fröhlichen Klang, und er wußte, daß
ihm Lotte ihr Leben lang keine Sa,
tisfaktion versagen würde.

,
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Ju Paris haben die Nntimilitari
sien sich mit den .'durrapolitikern
ceprügelt. und da PriiM zur rech

im Zeit und am rechten Platze gar
nicht ungestind sein sollen, kann
man jene, die sie erhalten haben, wir
dazu bealückwünichen, zumal diese

Prügeleien den Hoffnungen, der
sranzösischen . Revanchepolitiker einen

kräftigt'N Tamvfer aussetzen fciirs-im- .

; Die antimilitaristische Strö-

mung scheint in Frankreich icd;
noch' stärker m sein, als die Regie'
ung geglaul't hat. Ein Theil der

jmlnrenden Jugend freilich scheint
dem Hurrapatriotismus verfallen zu

svin, aber glücklicherweife hat der
jiber Krieg und Frieden nicht zu ent
icheiden.' Überdies verfliegen die

BegelstewngSrauZche der Jugend in
' Frankreich noch schneller als in k

Ländern, und wenn die Etu-Renten- ,'

die sich heute heiser rufen
v.ad) der dreijährigen Tienstzeit, die

Neuerung erst praktisch erprobt ha
ben, werden sie bedeutend ruhiger
geworden sein. Vorläufig sieht es
nicht, danach aus, als ob Frankreich
sich innerlich in einer Verfassung
befände, die ein auswärtiges Alvn'
teuer als rathsam erscheinen läßt.
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Lotte Vllrlich klappte ihr ollegl
tvhtst und im Zimmerzu begann... . ... .1. t mim f. - t.:

'"ic" fWaschfsch dorüberkom, drehte sieden'
Hohn vom kalten Wasser aus und
',ielt die Stirn darunter.

, Diese verwünschte Hitze km Zim
merj Natürlich war wieder die H?i

zung seit früh auf warm gestellt, ob

gleich die Wirtin nun endlich ma
vissen könnte, daß et unmöglich war,
!n einem überheizten Zimmer zu or
selten

Traufzen schien die Wintersonne
klar auf die weifte Strasze. Lotte
öffnete die Fenster. Unschlüssig
blickte sich auf die Uhr... Eigentlich
war's noch zu früh, um Feierabend
zu machen. Aber das Arbeiten ging
doch nicht recht vorwärts heute. Und
morgen wurde sie ja nachholen.

Sie nahm ihre Pelzjacke aus dem

Schrank, setzte die Pelzmütze auf, d,e

ihr lockiges blondes Haar ganz be

deckte, hing die Schlittschuhe über den
Arm und ging durch daS alte Tor
hinaus an den Oberteich, auf dem
,s von Schlittschuhläufern wimmel,
te.

Rasch hatte sie angeschnallt, und
je länger sie lief, desto wohler wurde
,hr,

Da ein Ruck sie fühlte, wie

lemand sich an ihr festhielt ein

paar unfreiwillige Verbeugungen
dann blickte sie sich um.

.Ach. Sie sind's. Herr Doktor!'
rief sie nicht sehr entgegenkommend.

Jawohl, gnädige Fräulein. Ich
hatte den Durchmesser Ihres Kreises
um em paar Grad zu wenig eingc,
schätzt, daher der Zusammenstoß.

.Sie sind schon lange hier auf
dem Obertklch?

.Ich beobachtete Sie schon eine

halbe Stunde, ehe es mir gelang,
hren Weg so zu kreuzen, daß Sie

Avtiz von mir nehmen mußten. Ade:
n?enn Sie mir gütigst die Hand rei
chen wollen, konnten wir ganz fried
'.ich nebeneinander herlaufen, und ich

brauchte keine mathematischen Be
rechnunoen mehr zu machen, damit
Unstimmigkeiten zwischen unö der
nieden würden." -

.Ich wollte sehr fleißig sein heut:
und ein gutes Stuck weiterkommen
i meinem oerieyrermneneramen,
iber der Kopf brummte mir, und da
ertrödele ich seit zwei Stunden mei
t Zeit hier", lachte sie und tat so,

,ls ob ihr der Doppelsinn seiner
"Borte entgangen wäre.

.Was Ihnen famoS bekommt".
Doktor Bendler blickte verwundert in
hr gerötetes Gesicht mit den großen
lugen, von denen er behauptete, daß
e je nach der Stimmung grau, grün
der blau sein konnten.

.Heute sind sie blau und vergnügt,
,hre Augen, und Sie sehen so ge
und aus, als ob Sie niemals Kol
gien über Stirner und Nietzsche ge
irt hätten."
.Und in welchem Winkel sieht mei

e Nase zur Stirn, Sie mathemati
"jer Kubikoberlthrer? Und welchen
urchmesser hat mein Mund, wenn
) gähne?"
.Mich würde es mehr interessieren,
1 beim Küssen..."

Erlauben Sie mal!"
Was denn? Wir sprechen ganz

ssenschaftlich!" versicherte Doktor
:ndltr. Aber als er sah, daß sie

mollte, lenkte er gleich ein. Uebri
ns, Sie haben mir noch immer
cht gesagt, ob Sie morgen die

chlitteufahrt von . unserem Verein
itmachen wollen. Sie sind doch da-i- ?

Um 3 Uhr ist Rendezvous,
or dem Schloßgarten halten die

chlitten." '

Ach, daS hatte ich ganz . verges
n. Morgen... nein, unmöglich!"
.Warum denn unmöglich!"
.Weil ich heute schon gebummelt
be. Noch einen Nachmittag kann
' nicht opfern."
.Ach waZ. ich hätte auch zu tun.
h sage einfach die Nachhilfestunden
, die ich morgen nachmittag geben
ißte. Die Jungent werden sicher
der rodeln, als in der Stube hok
t." -

.Sehr pädagogisch!"
in

.Außerdem könnte ich den Nach

ttag mit Ihnen philosophieren. Ich
spreche Ihnen, auf Verlangen so
l zu zitieren, daß Ihnen die Oh

1 brummen. Dann haben Sie da? rief

genehme Gefühl, nichts zu versäu
n. und mir ist auch..." che

S gehen dabei nur von der
schm Annahme aus, daß ich beim
sflug gerade in Ihrem Schlitten len.

'n werde. Wenn ich aber die Par
überhaupt noch mitmache, fahre

bei

mit Ole Christensen; wir Haben's
m verabredet."

.So...' Hm... Immerfort sieht der
m Sie mit dem Schweden. Was
den Sie nur an ihm?"
Komische Frage: .' wir studieren

sammen und stehen beide vor dem das

ramen", antwortete' sie kühl. der

Doktor Bendler drückte seine Mütze
x die Stirn und blieb mit einem den

'uck stehen. Also . da kann ich

eigentlich ebenso gut den Jungen
re Nachhilfestunde geben . . . empfeh

mich, gnädige! Fkäulein."
Lotte sah, wie der Oberlehrer ha mit
g über den See raste.
Unverschämtheit, sie einfach hier

:hen zu lassen!.. Ob er nun wirk
,ch morgen zu Hsuse. bleiben würde?

Bkdlangt: Gute, Mädchen für oll.
gemeine Handarbeit; drei i Ja

milie. Kleine Haus nahe Hoch,
'chule. Bester Lohn. 2517 Eavitol
Avenue. $120

böhmische und Deutsche mploiimevt
Office. Stellungen verschafft.

12132 Süd 16. Straße. Telephon
DouglaS G174. M.21

(Sine intelligente deutsche Dorne, gute
Köchin, perfekt in Piana und tte.

sang, wünscht eine Stellung ' all
Haushälterin bei einem alleinftehen
den Herrn. Mail adresfire: B. H.,
Omaha Tribüne.

Englischer Unterricht.,
Tpilffifii tDirhcM in Mr;t.' - 11 iiit4Mu;it

Konversation und Grammatik von
einem deutschsprechenden Lehrer ge
aen an'mctp stnffrn nntirr
Man adressire: .English", Omaha

rioune. M2?

sffliifrf. staltnrww wwf W WWWr'
jeglichen Charakters, humoristischer
und ernster Natur, deutsche Bücher
und Zeitschriften, deutsche Glück.
wunschkarten für alle Gelegenheiten
bei Cwartz & McKelvy, 109 südl.
nene 10. (erroBc, Omaha. Nebk.

Pteutawältk.
. .ar tr 1

V. . .urge, Paicnianma,
646 randeis Theater Bloa.
yhone. D. 8469.

Willard Eddy, Patente, 1530 Cit?
National Bank Buildi ft

Tnler 1539; Ind. A.1864.

Achtung!
Frische Bockwurst Freitag und

Samstag; auch hausgemachten, ae
räucherten Schinken und Speck für
Ostern. Zu haben bei Sermann
Naegcle. 2308 Süd 16. Straße.
Tel. TouglaS 3118. M-2- 2

T Mi ff ist QjiTtithv fi-- Tistl 0Vi4v- VI tliuill-f-
& Son. Truggistcn, 1402 südliche

1.. Straße. Tel. ToualaS 3350.
Telephon Douglas 3350.

Sprechen Ihre Kinder deutsch?
Jntcrcnantcr AnichaiiungL-Untcr- .

richt im Teutschen für Kinder oder
Erwachsene wird in Klassen oder
Privatunterricht zu mäßigen Prci,
en ertheilt. Man adressire:

.Teutsch", Omaha Tribüne".

HauS zu verkaufe Ein Wohnhaus
mit 9 immcrn. Semwasserbei'

zung, Gas und elektrisches Licht,
moderne Einrichtung, billig zu ver
'aufcn beim Eiaemnumer. 151
Martha Straße, Omaha.

Irgend eine Art von ülcw
handelgcschäft besorgt oder verkauft.
Kcnnebeck Co., 505 Ace Gebäude,'
Omaha. Neb. tf.

Verlangt Ein sauberes junges
MaoclM als tube $Cr Saus.

frau bei Fred Vonneß. 1521 füd.
iche 2o. Str. Telephon TouglaS

5991.

?llle Sorten Wurst werden täglich.
in unserem Geschaht gemacht.

Frische und konscrvirte Fleischsorteu
sowlö ausländische und heimische

Deliatessen, auch frische Gemüse
jederzeit vorräthig. Schnauber &
Hoffman. 408 nördl. 16. Straße,
Phone Douglas 1420. '

?2000 kaufen IM Acker feines
Farmland tu Lincoln County,

Colorado. Werth $2700. Bedin.
gungen: Die Hälfte baar, und den
Rest zu 6 Prozent Zinsen auf lange
Zeit. H. S. c. 0. Omaha Tribüne,.
5mnftrt. Weh . , tf .

410 Acker kultiviertes Farmland
illia zu verlausen odor' zu verpach. '

m, mit guten Gebäuden, 18Z Acker.
ultivirt. 95 Acker Heulaud. alles

rbeil, 160 Acker Weideland, alles
eingezäunt, oeites fheszmdez und
Brunnenwasser. Dies ist eine der
produktivsten und billigsten Farmen
im nordöstlichen Nebraska. Tie
ctztiahriae Rente brachte über 3000

Büschel Korn. P5000 Baarzahlung.
das Ucbrige je nach Wunsch. In
etlichen Jahrm habt Ihr die Farm
aus den Erträgen bezahlt, und an
kerdenr wird das Land bis dahin
den doppelten Werth besitzen wie
heute. Ich muß wegen Krankheit
verkaufen und wenn ich nicht sogleich
verkaufen kann, so vcrrente ich an
einen guten Mann. Verlange auch

inen guten Knecht, llm weitere
Auskunft schreibe man an C. Wett'
aufer. Route 1, O'Nall, Neb.

Ostern
vird bald hier sein

Weshalb ein neues Kleid für Ostern
aufen, wenn I. C. Wood & Co.

Euer altes so gut reinigen können,
als ob es neu sei.

Ein Stück Kleid $1.25 hi& $1.75,
ancy Kleider $2 bis $3.

Geschneidert Anzüge $1.75. Wir
reinigen Alles.

I. C. Wvad & (So.

Reiniger und Färber.
521 Howard Straße. Tel. Touz.'

'1M9; Jd. '

Unser Wagen wird vorfahren.

zibt es sehr viele, die keinen ansehnlichen Ertrag abwerben, oder sich ga
nur mit Mühe über Wasser halten. Daß auch diese einem Mädchen, da

noch nichts leisten kann, $3 Wochenlohn würden geben können, ist scho

zinlgermaßen sraglich. Sie würden wahrscheinlich gar keine weibliche

Zrbeitskräste mehr beschäftigen, und

!iec einem jungen Manne $10 zahlen, als einem Schulmädchen $3. Sc
mit wÄde die Nachftage nach weiblichen Arbeitskräften erheblich abnel

inen, und sehr diele Frauen und Mädchen würden gänzlich brotlos wei
Sen. Würden sie dann gezen die Gefahren der weißen Sklaverei" bessc

geschützt sein?"

Trcveling the 01d

and the New Yay
The lang distance linea of tite Beil '. Telephone

System, extending from ternn to town, enabie the
farmer vho has Bell coooeetkm to talk from bis
home to towns practiealty eyywhere.

Connection "with the toll Jhiea 0 ü Best System
permits tbe farmer to traosact bagmesa or rvsi
frieods in netghbormg or d istant towas witiaat
tireectae drives or raalroad tzips.

Tclgrhsnfe? ia the tnes&2a way to trrai !I X
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